


Vielfalt der Blättchen und
Stängel an. Es hatte gelernt
werden müssen, wie so ein
Dachgarten gemacht werden
musste, und sie konnte ruhig
zusehen, wie Versuche sich
entwickelten. Er wollte
Lösungen. Gleich und sofort
musste es eine Lösung geben.
Das war sein Beruf. Für einen
Spitalsverwalter ging es um
diese raschen Lösungen. Aber
warum hatte er vergessen, wie
sie auf der gerade fertigen
Dachterrasse gestanden waren
und die Richtung der Steinbänke
zu bestimmen war. Eine war



dann mit Blick auf den
Kahlenberg aufgestellt worden,
von der anderen konnte man in
den Südosten hinaussehen. Er
war damals herumgegangen und
hatte gesagt, wo er die Rosen
haben hatte wollen. Wo die
Oleanderbüsche. Sie hatte da
noch nichts von Dachterrassen
verstanden. Er auch nicht. Es
war ein schöner Augenblick
gewesen. Die Dachterrasse das
gemeinsame Projekt, nachdem
die Kinder aus dem Haus waren.
Seine und ihre.

Sie hatte das Tischtuch so
weit unter den Tisch geschoben,



damit er nicht draufsteigen
konnte und alles in einer
Verwicklung von seinen Beinen
im Tischtuch auf den Boden
geschleudert wurde. Er war so
dick geworden, dass er nicht
mehr sehen konnte, was
unterhalb seines Bauchs
geschah. Sie konnte sich nicht
erinnern, wann das mit dem
Dickwerden begonnen hatte. Am
Anfang war jede Zunahme zu
sehen gewesen. Seine Kleidung
hatte nicht mehr ausgereicht
und sie hatte lange zugesehen.
Er war ein erwachsener Mensch
und selbst im



Gesundheitswesen. Er musste
wissen, wie er sich selbst mit
diesem Zunehmen behandelte.
Sie hatte zuerst gedacht, seine
Sekretärinnen sollten ihm die
nötigen Hinweise geben. Seine
Sekretärinnen waren die
Tagesehefrauen. Sie hatten so
viel mehr Einfluss als sie. Aber
es geschah nichts. Die Hose
schnitt in seine Taille und
schließlich war es so weit und er
konnte sie gar nicht mehr
schließen. Als er die Hose seines
Abendanzugs mit einem
schwarzen Schuhband
zusammenhalten wollte, konnte



sie nicht länger zusehen. Sie
wollte den Abend absagen und
ein Gespräch führen. Sie hatte
besprechen wollen, was es
bedeutete, dass er sich sei- nen
bisherigen Kleidern entzog, als
wolle er ihnen entwachsen. Sie
hatte besprechen wollen, was es
bedeuten konnte, dass er sich
selbst so vergrößern musste. So
ausweiten. Aber er bestand
darauf, auszugehen. Es blieb bei
dem schwarzen Schuhband, das
die Hose zusammenhielt. Es war
eine chirurgische Maßnahme
gewesen, wie er diese Hose
zuschnürte. Der Kummerbund
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